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Hauptmann : S3aê, Sie fönnen fein 93rob effen SBatum
nicbt?"

fRefrut: ©err ©auptraann, bie Sinbern freffen mir eê immer
bormeg."

Sehtet: Sannft bu mir ein âbnlicfjeê ïbier nennen mie bie

fflabüetfcfjlange, bem man auch nicfjt trauen barf?"
Sieste»: Set Älab berfiorcfj."

l^orforcjCict}.

$ïrjt: <Sie miiffen ein $8rec&mitrel nehmen."

^«uient: Scüfet Dcldjtê, ©err Softor, eê bleibt bocb nicfjt
bei mir."

$vtf erlogen.

S0httter: ©örft bu, menn bir ber SHabterlebrer ein îtfifjcben
geben roill, bann fagft bu, nein, bu feieft fcfjon ju grofi-"

Stuno: Slber SJcama, baê ift nicht fcf>ön, ba§ bu mich jura
ßügen aufforbetft."

Zn der Kaserne.

Hauptmann : Was, Sie können kein Brod essen Warum
nicht?"

Rekrut: Herr Hauptmann, die Andern frcsien mir es immer
vorweg."

Z>er ahnnngsvolte Kngei?.

Lehrer: Kannst du mir ein ähnliches Thier nennen wie die

Klapperschlange, dem man auch nicht trauen darf?"
Lieschen: Der Klapperstorch."

WorsorgticH.

Arzt: Sie müssen ein Brechmittel nehmen."

Patient: Nützt Nichts. Herr Doklor. es bleibt doch nicht
bei mir."

E»ut erzogen.

Mutter: Hörst du, wenn dir der Klavierlehrer ein Küszchen

geben will, dann sagst du, nein, du seiest schon zu grosz."

Anna: Aber Mama, das ist nicht schön, daß du mich zum
Lüge» aufforderst."


	In der Kaserne

